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Ziel: Den Wohlstand der Bürger in Deutschland mehren 
Prämisse: Der Flaschenhals dabei ist die internationale Wettbewerbsfähigkeit unserer Arbeitsplätze  
 

 
Nr. Maßnahme/Alternative Pro Contra ToDo 

1 Gewerbesteuer durch 
Zuschlagsrecht der 
Kommunen auf die 
Einkommensteuer ersetzen 

• Verarbeitendes Gewerbe wird von 
dieser Steuer - die es international 
nicht gibt - entlastet. 
 
Dadurch geringere Kosten der 
Unternehmen (eine Sonderheit 
dieser Steuer: Sie geht bei den 
Unternehmen in die Kosten ein!) und 
höhere Liquidität in diesem 
Gewerbe, von dem unsere 
Arbeitsplätze abhängen. 
 

• Bürokratieabbau 

• Einkommensteuererhöhung nötig? 
 

• Systemänderung: Hohes 
Beharrungsvermögen und 
Widerstand aller vom bisherigen 
System Begünstigten. 

• Konsequent weiter die 
Haushalte von Bund, 
Ländern und Kommunen 
entlasten: 
 
Für die 
Wettbewerbsfähigkeit 
unserer Arbeitsplätze 
brauchen wir eine 
drastische Verringerung 
der Staatsquote 
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Nr. Maßnahme/Alternative Pro Contra ToDo 

2 Gewerbesteuer modifizieren 
und verbreitern durch 
Einbeziehung von 
Freiberuflern und 
gewinnunabhängigen 
Elementen (Mieten etc.) 

• Erspart neue Verhandlungen über 
Höhe von Zuschlagsrechten 

• Hoher Bürokratieaufwand 
(Erhebung, Erklärung, Prüfung) 

• „Arbeitsplatzschaffer“ werden noch 
stärker belastet. 

• Die Pleitewelle würde durch 
gewinnunabhängige Elemente noch 
weiter angekurbelt (In 2002 haben 
wir schon 650.000 (!) Jobs durch 
Unternehmenspleiten verloren!) 
 

• Standortnachteil für deutsche 
Betriebe gegenüber ausländischen 
Wettbewerbern: Die Gewerbesteuer 
belastet die Wettbewerbsfähigkeit 
deutscher Betriebe. 

 

 

 

Ergebnis: Um den Wohlstand der Bürger in unserem Land zu mehren, sollte die Gewerbesteuer durch einen Zuschlagssatz auf die 
Einkommensteuer ersetzt werden. 


